
LANKOW Im Zeitraum
von Mitte November 2022
bis ca. Mitte Februar 2023
wird in Absprachemit dem
städtischen Fachdienst
Umwelt eine durch die
SDS beauftragte Fachfirma
die Pflege einiger Hecken
westlich des Lankower
Sees am Schwarzen Weg
und am Mühlenberg über-
nehmen. Ein Teil der He-
ckenabschnitte ist sehr
überaltert und wird „auf-
den-Stock“ gesetzt. Das
heißt, dass die Hecken
bodennah abgenommen
werden. In anderen Ab-
schnitten ist es notwendig,
größere Bäume abzuneh-
men, da sonst zu viele
Großbäume als „Überhäl-
ter“ in der Hecke stehen
und sich später gegenseitig
im Wachstum behindern
würden. Telefonische
Rückfragen: 545-2421

AB MITTE NOVEMBER

SCHWERIN Die seit Sams-
tag (5. November) auf-
grund der Havarie einer
Abwasserdruckleitung in
Höhe des Ärztehauses voll
gesperrte Graf-Schack-Al-
lee ist seit Samstagmittag
(12. November) wieder
für den beidseitigen Ver-
kehr freigeben. Da sich
die beschädigte Stelle der
Abwasserdruckleitung
neben der Fahrbahn in
Richtung Mecklenburg-
straße befindet, kann die
Reparatur ohne weitere
Verkehrseinschränkungen
erfolgen. Die für die Scha-
densortung teilweise auf-
genommene Straßendecke
wird bereits wiederher-
gerichtet. Dieser Vorgang
wurde bis Samstagmittag
(12. November) abge-
schlossen. Mit der Repa-
ratur des beschädigten
Teils des Abwasserrohres
wird in der kommenden
Woche begonnen. Dafür
wird das havarierte Rohr-
stück durch ein neues
Gussrohr ersetzt und mit
Manschetten verbunden.

GRAF-SCHACK-ALLEE

SCHWERIN Bei der Lan-
deshauptstadt Schwerin
sind für November alle
bereits angemeldeten Ter-
mine für Versammlungen
bzw. Aufzüge auf dem
Alten Garten unter dem
Motto „Energieversorgung
sichern, Preise senken!
Mittelstand retten! Fried-
voll für eine lebenswerte
Zukunft!“ abgesagt wor-
den. Auch zwei weitere
Termine für den Dezem-
ber wurden zurückgezo-
gen.Dies hat der Anmelder
der städtischenOrdnungs-
behörde mitgeteilt.

AUF DEM ALTEN GARTEN

20 Liter Trinkwasser, 3,5
Kilo Brot, Nudeln, Reis
oder Kartoffeln, vier Kilo
Gemüse und Hülsenfrüch-
te, 2,5 Kilo Obst und/oder
Nüsse, 2,6 Kilo Milch und
Milchprodukte, 1,5 Kilo
Fisch, Fleisch undEier, 0,35
Kilogramm Fette. Nein, das
alles steht nicht auf mei-
nem Einkaufszettel. Sollte
es aber, denn wie will ich
sonst bei einem möglichen
Blackout zehn Tage überle-
ben? Also die ersten zehn
Tage. Was ich an den fol-
genden brauche, wurde
noch nicht so genau ausge-
rechnet. Wahrscheinlich
weiß man nicht, ob es dann
überhaupt noch Geschäfte
gibt, in denen man einkau-
fen kann. Ich denke, spätes-
tens am elften Tag ist alles
ausgeplündert.
Aber schon diese erste

Zehn-Tage-Ration überfor-
dert mich. Wo soll ich das
alles lagern? Und wie? Kar-

toffeln, Mohrrüben, Kohl –
alles, was unsere Vorfahren
einst lässig über denWinter
brachten, wird heute, egal
wo und wie ich es aufbe-
wahre, nach drei Tagen
gammelig. Spätestens. Viel-
leicht würde ein Erdkeller
helfen, aber wer hat so et-
was schon in seiner schi-
cken Stadtwohnung? Selbst
auf dem Lande ist eher we-
nig Platz.
Bleiben also haltbare

Sattmacher. Wenn ich sie
aber nicht kochen oder ba-
cken kann? Nudeln sind zu
trocken, Bohnen zu hart,
selbst Dinkel ist im Pulver-
zustand nicht wirklich
knusprig. Und bevor ich das
eingelagerte Schnitzel in
die kalte Pfanne hauen
kann, ist es sowieso ver-
gammelt. Irgendwie ergibt
diese vom Bundesamt für
Bevölkerungsschutz und
Katastrophenhilfe empfoh-
lene Bevorratung gar kei-

nen Sinn. Ich kann mir den
ganzen Keller vollstellen
mit Lebensmitteln – ohne
den Strom, der beim Black-
out ja ausfällt, ist alles
Quatsch. Nun gibt es wirk-
lich Menschen, die meinen,
das sei in Deutschland
nicht möglich. Ja, so Leute,
die an den Hebeln unserer
Energieversorgung stehen.
Aber kann ich denen trau-
en? Nein!
Auch ich muss vorberei-

tet sein. Also stelle ich mir
wichtige Sachen hin. Was-
ser ist klar. Und 20 Liter
Wein, umdenWahnsinn er-
träglicher zu gestalten. Da-
zu kiloweise Nüsse, die ich
sehr liebe. Den Rest meines
Kellers fülle ich mit Toilet-
tenpapier auf. Eine bewähr-
te, ewig haltbare Währung
in der Not, die ich ab dem
elften Tag einfach gegen
Essbares tausche.

BIRGITT HAMM

In den letzten Wochen zie-
hen nicht alleine die großen
Vögel in den wärmeren Sü-
den, wie beispielsweise die
beeindruckenden Kraniche
undGänse, sondern auch vie-
le kleine Vögel machen auf
ihrem Zug bei uns in Nord-
deutschland Station. So auch
der unscheinbare Wiesenpie-
per. Er ist mit seinen knapp
15 Zentimetern in etwa so
großwie ein Spatz. Durch sei-
ne feine Musterung ist er je-
doch sehr schwer zu erken-
nen.
Außerdemkann ihn nur das

sehr geübte Auge von seinem
Bruder dem Baumpieper
unterscheiden. Doch wie der
Name es schon verrät, sitzt
dieser oft am Waldrand und
an Lichtungen auf Baum-
zweigen, während sich der
Wiesenpieper eher auf dem
Boden hüpfend fortbewegt.
Gerne sitzt dieser Singvogel
im Freiland auf Zaunpfählen
und Sträuchern, von denen er
einen guten Rundumblick
hat. Zu seiner Hauptnahrung
zählen im Sommer Insekten
und Spinnentiere. ImWinter-
halbjahr wird die Ernährung

DAS TIER DERWOCHE: Der Wiesenpieper

durch Schnecken und Säme-
reien ergänzt. Der Wiesen-
pieper ist als Brutvogel nur
noch selten in Deutschland
anzutreffen, da er hier kaum
noch geeignete offene Land-
schaften wie naturbelassene

Wiesen, Heiden und Moore
vorfindet. Übrigens zieht der
Stelzenvogel in der Regel in
seinem Nest auf dem Boden
zwei Bruten pro Jahr auf.

KATHARINA VON DER HEIDE

SCHELFSTADT Unter der
musikalischen Leitung von
Carl Hession erleben Sie ein
Konzert traditioneller iri-
scher Musik und Poems zur
Weihnachtszeit. Preisgekrön-
te, zeitgenössische, irische
Musiker führen den wahren
Geist der irischen und kelti-
schen Vergangenheit und Ad-
ventszeit zu den Besuchern
dieser Konzerte.
Ein lebendiger Abend der

traditionellen Musik, Poesie
und weihnachtlicher Lieder
mit dem Ensemble aus Irish

A CELTIC CHRISTMAS NIGHT am 18. Dezember 2022

Harp, Fiddle, Akkordeon, Gi-
tarre und Uilleann Pipes ver-
sprüht die typische Lebens-
freude der Iren. Natürlich
darf dabei eine Hommage an
den „soft shoe step“ nicht
fehlen, der mit Irland auf
Ewigkeit verbunden ist. Diese
traditionellen Tänze vermit-
teln die Freude an geselligem
Tanz. Egal ob Ballet ähnliche
Schritttechniken oder langsa-
me Bewegungen, die Leich-
tigkeit versprüht eine speziel-
le Eleganz. Der Keltische
Geist könnte nun auch Sie er-

reichen, sehen Sie dazu auch
in der Anlage einen Auszug
des Veranstaltungsinhaltes.
Eine bewegende Klangreise
durch das winterlich-weih-
nachtliche Irland. Feiern Sie
mit uns diese irische Tradi-
tion und den Geist des Ad-
vents! Der VVK hat bereits
begonnen. Im Rahmen der
Tournee werden sie am 18.
Dezember 2022 in der Schelf-
kirche in Schwerin gastieren.
Tickets sind im SVZ-Kunden-
center (Mecklenburgstr. 39)
in Schwerin erhältlich.

SCHWERIN Die Aktions-
gruppe „Eine Welt e.V.
Schwerin“ lädt am 17. No-
vember 2022, von 19 Uhr bis
20:30 Uhr, zu einer Live-
Übertragung des Online-Vor-
trages „Fair for Future – ein
gerechter Handel ist mög-
lich“ in ihrenWeltladen in die
Puschkinstr. 18 ein. Dem On-
line-Vortrag kann auch von
daheim über das Videokonfe-
renzprogramm Zoom gefolgt
werden. Für die Teilnahme
von zu Hause bedarf es einer
Anmeldung auf www.weltla-
den-schwerin.de. Seit mehr
als 50 Jahren versucht der
Faire Handel, der wirtschaft-
lichen Ausbeutung des Glo-
balen Südens durch die rei-
chen Industriestaaten etwas

entgegenzusetzen. Inzwi-
schen sind Produkte aus Fai-
rem Handel in jedem Super-
markt zu finden. Aber erfüllt
der Faire Handel seine selbst-
gesteckten Ziele? Taugt er als
Modell, um das Problem der
globalen Ungleichheiten an-
zugehen? Und genügt er heu-
tigen Forderungen nach öko-
logischer und sozialer Nach-
haltigkeit? Katharina Nicko-
leit ist Journalistin und be-
richtet aus dem Globalen Sü-
den. Sie hat zusammen mit
ihrem Vater Gerd Nickoleit,
Mitbegründer des Fair-Han-
dels-Hauses GEPA, das Buch
„Fair for Future“ geschrie-
ben. Sie wird an diesem
Abend aus dem Buch lesen.
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Pfege für die
Hecken

Wieder
freigegeben

Kundgebung
abgesagt

Der elfte Tag

Ein kleiner brauner Geselle

Irische Musik

Online-Vortrag

Der Kuckuck legt gerne sein Ei in das Nest des Wiesenpie-
pers. FOTO: OLIVER BORCHERT
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Es weht ein Blatt vomBaum,
von vielen Blättern eines

und doch – gerade dieses Blatt
wird fehlen wie keines.

Westphal Bestattungen
2x in Schwerin
Wittenburger Str. 47, Dreescher Markt 2
Tel.: 0385 20840434
www.schwerin-bestattungen.eu

Crivitz
Parchimer Straße 5
Tel.: 03863 2190055
www.bestattungen-crivitz.de

Wir sind da wenn Sie uns brauchen, jederzeit.

Seit 1946 Ihr vertrauensvoller Partner in schweren Stunden.
Alle Bestattungsarten, Bestattungsvorsorge, Überführungen

Eigene Abschiedsräumlichkeiten
________________________________________________________________

Tel.-Nr.: 0385 – 56 51 89 (24 h erreichbar)
Wismarsche Str. 179, 19053 Schwerin
www.bestattungshaus-trendel.de
trendel-bestattung@t-online.de

In schweren Stunden
für Sie da!

Traueranzeigen

ralf
Hervorheben


